
wird laut Lothar Israel durch einen Kredit gestopft. Auch Gemeinderat Robert Zukowski
versucht, den Bürgern die Lage zu verdeutlichen. So sind beispielsweise die gestiegenen
Kita-Gebühren der Anpassung des Betreuungsschlüssels zuzuschreiben. Vereinfacht
stellte er dar, teilten sich vor der Gesetzesänderung noch 6 Eltern die Personalkosten
einer Erzieherin oder eines Erziehers, sind es nun nur noch 5 Eltern. Und auch die
gestiegenen Betriebskosten muss die Gemeinde hier berücksichtigen.
Ein großes Thema ist auch die Einführung einer Regenwassergebühr. Hier wäre es dem
Gemeinderat auch lieber, den benötigten Aufwand zu vermeiden. Doch auch hier greifen
die Regelungen der RAB. Doch man will es langsam angehen lassen. Die Grundstücks-
eigentümer sollen zur Erfassung nun einen Fragebogen zugestellt bekommen. Alle
neuen Gebühren und Steuersätze gelten ab dem 01. Januar 2019.
Herr Schmidt aus Lomnitz hat das Gefühl, in Lomnitz tue sich seit Jahren gar nichts. Vor
allem die Hauptstraße müsse längst saniert werden. Leider hat der Gemeinderat bei
dieser Kreisstraße keine Entscheidungsgewalt, den die Zuständigkeit liegt beim Landkreis.
Da dieser für das geplante Bauvorhaben keine Förderung erhält, ist ein Baubeginn
frühestens 2020 in Sicht.

Weiterhin wurden Themen wie etwa der Bau des neuen Dorfgemeinschaftshauses in
Wachau aufgegriffen. Der Erhalt dieser Immobilie, die der Gemeinde bereits gehört, eine
75-prozentige Förderung und die Nutzungsmöglichkeiten nicht nur durch die Verwaltung
sondern auch aller Vereine und Institutionen brachte das Bauvorhaben seit 2013 voran. Un-
glücklicherweise sind die geplanten Baukosten durch unvorhergesehene Mängel an der
Bausubstanz gestiegen. Der Gemeinderat ist sich aber einig, dass ein Baustopp deshalb
nicht in Frage kommt. Der Verkauf der Marienmühle, des Wachauer Schlosses, dem Bebau-
ungsplan des Rittergutes in Seifersdorf sind noch weitere Themen, die an diesem Abend
diskutiert werden.  Alles in Allem ist man aber zufrieden mit dieser Zusammenkunft, es
herrscht ein Stück weit Klarheit und man will im Dialog mit den Bürgern bleiben. Eine
solche Einwohnerversammlung hat es bereits im November 2017 gegeben und auch in den
nächsten Jahren soll diese Form des Austausches beibehalten werden.

Text & Foto: Red.

Rund 280 Bürgerinnen und Bürger folgten am Montag,
den 26.11.2018 dem Aufruf des Gemeindeoberhauptes.
Sie alle fanden sich im Volksheim Lomnitz ein, um mehr
über die leeren Kassen, Lösungsmöglichkeiten sowie die
neuen Steuersätze zu erfahren.
Eröffnend danke Bürgermeister Veit Künzelmann seinen
Einwohnern für das zahlreiche Erscheinen. Neben dem
Bürgermeister standen auch Mitglieder des Gemeinderates
Rede und Antwort. „Es muss unser Ziel sein, dass der
Haushalt wieder funktioniert“, erklärt Künzelmann weiter
und legt auch gleich einen weiteren Fakt nach. Die Erhöhung
bestimmter Steuersätze ist eine Folge der Prüfung durch
die Rechtsaufsichtsbehörde (RAB). Um Wachau wieder
auf die Beine zu helfen, ist laut der RAB eine Anpassung
der Steuern an die Sätze der umliegenden Gemeinden und
Städte notwendig. „Das sind wirklich unangenehme Auf-
gaben, die uns hier bevorstehen“, so Künzelmann abschlie-
ßend, „ein Haushaltsausgleich wird es wohl voraussichtlich
in drei oder vier Jahren geben“.
Einige Fragen aus der Bürgerschaft wurden bereits im
Vorfeld schriftlich eingereicht und konnten gleich beant-
wortet werden. So dreht es sich bei den Fragestellungen
oftmals um die aktuellen Bauvorhaben, wie die Ortsum-
gehung Leppersdorf. So ist die Gemeinde beim Bau der
Zufahrt zum Werk sowie die dazugehörige Abbiegespur
in der Verpflichtung und muss diesen Teil des Projektes
aus der Gemeindekasse finanzieren. „Wir haben Förder-
gelder beantragt und hoffen nun, dass es eine 90-prozentige Förderung gibt“, kann
Veit Künzelmann hier aus dem laufenden Prozess berichten. Die Entlastung der
Ortslage Leppersdorf ist ihm wichtig, immerhin frequentieren rund 1.000 Fahrzeuge
täglich das Werk der Firma Müllermilch.
Die Fragerunde im Publikum wurde durch Daniel Hammer aus Wachau eröffnet, der
zunächst die Bereitschaft zur Durchführung dieser Versammlung lobt, dennoch die
ansonsten fehlende Kommunikation zwischen Bürgermeister bzw. Verwaltung und der
Bürgerschaft kritisiert. Teilweise wurden Dinge seiner Meinung nach auch einfach
falsch publiziert. „Wir haben bis jetzt gut gelebt, nun wurden eben Fehler gemacht.
Dafür sollten aber die Verantwortlichen gerade stehen und die Kosten übernehmen,
nicht die Bürger“, erklärte Daniel Hammer abschließend.
Mirko Heine aus Lomnitz meldete sich als nächstes zu Wort und fragte, ob die Vereine der
Gemeinde trotz der Haushaltslage weiterhin unterstützt werden. Daraufhin sicherte der
Bürgermeister gleich weiterhin die Hilfe des Bauhofes zu. Zudem tragen die Sportvereine
ihre Betriebskosten auf und in den Anlagen selbst. Die Ortswehren bleiben in jedem Falle
und in vollem Maße bestehen. Hier sei man froh, damals den Schritt gegangen zu sein, alle
vier Ortswehren zu erhalten, denn zu schlimmen Bränden, Hochwasser und auch Einsätzen
beim Tornado 2010, kommen zahlreiche Einsätze auf der Autobahn.
Sorge bereitet dem Gemeinderat allerdings das Volksheim Lomnitz. Die fehlende Gast-
wirtschaft reist ein großes Loch in die Gemeindekasse, die mit den laufenden Kosten
belastet wird. Hier sucht man weiterhin nach einer Lösungsmöglichkeit.
Aus dem Ortsteil Seifersdorf meldet sich Thomas Schicht zu Wort. Er möchte wissen,
wer nun über die Finanzen der Gemeinde entscheidet. Nach Auskunft von Veit
Künzelmann wurde der geplante Haushalt der RAB im Haushaltsstrukturkonzept
vorgestellt und somit auch genehmigt. Sollte sich die Gemeinde nicht an dieses Konzept
halten, droht allerdings eine Zwangsverwaltung.
Mit Zahlen kann auch Herr Neumann aus Seifersdorf gut umgehen. Als Selbständiger
fragte er die Verantwortlichen, ob die neu angepassten Steuersätze auch für die Firma
Müllermilch gelten. Mit dieser Frage spricht er ein heikles und viel diskutiertes Thema
an. So erklärt der Bürgermeister, wie es in der Realität mit den großen Unternehmen
aussieht. Denn hier besteht immer die Gefahr, dass ein solcher Konzern mittels einer
Organschaft einer Verschiebung der Steuereinnahmen bewirken kann. Im Fall Müllermilch
würde das bedeuten, dass die Gewerbesteuer dann nach Aretsried fließt. „Die Frage ist
immer, welche Auswirkung hätte einer Erhöhung der Gewerbesteuer? Dieses brenzlige
Thema wurde und wird oft und nicht immer einstimmig im Gemeinderat besprochen“,
bringt Veit Künzelmann die Situation auf den Punkt. 
Hier hakt auch Wachaus Ortsvorsteher Lothar Israel ein. „Eine Überlegung wäre eine
Erhöhung der Gewerbesteuer auf Zeit. Dieses Modell hatten wir bereits 2004/2005,
dem müsste Müllermilch allerdings auch zustimmen. Mit den hohen Steuereinnahmen
ist Wachau eigentlich auch doppelt bestraft“, erklärt er. Denn die Umlagen, welche
Wachau abführen muss, werden auf den vorläufig angenommenen Einnahmen
berechnet. Sind die tatsächlichen Zahlen dann aber niedriger, bleibt der abzuführende
Betrag der gleiche. „Selbst beim Thema Rücklagen sind uns die Hände gebunden.
Denn Ansparungen im Millionenbereich kann und darf die Gemeinde einfach nicht
bilden, dies bestätigt auch die RAB“.
Wachaus Kämmerin Frau Ernst erklärt den Einwohnern konkret, dass die Einsparungen
zum Haushaltsausgleich nicht aus den erhöhten Steuersätzen kommen, sondern dem zu-
künftig geringeren Investitionsaufkommen zuzuschreiben sind. Das aktuelle Haushaltsloch

Unabhängige Heimatzeitung mit Amtsnachrichten für Radeberg • Arnsdorf  Fischbach • Feldschlößchen • Großerkmannsdorf

Kleinröhrsdorf • Kleinwolmsdorf • Langebrück • Leppersdorf • Liegau-Augustusbad • Lomnitz • Rossendorf • Schönborn • Seifersdorf • Ullersdorf  • Wachau • Wallroda • Weißig

Jahrgang 28

49
07.12.2018

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg,  Wachau, Arnsdorf,
Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112                         Notruf      Feuerwehr, Rettungsdienst,
                               Notarzt, Telefon und Fax
116 117                   Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
                               Mo., Di., Do.:          19.00 Uhr bis zum
                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                               Mi., Fr.                    14.00 Uhr bis zum
                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                               Sa, So                    24 Stunden
03571-19222          Anmeldung Krankentransport
                               (für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime
                               und Patienten)
03571-19296          Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle/
                               Feuerwehr

Wochenendbereitschaftsdienst Zahnärzte
für Radeberg und Arnsdorf

08./09.12. Frau Dr. Walke
Arnsdorf, Niederstraße 14A Tel. 035200/245 72

15./16.12. Gem. Praxis Dres. Enghardt
Radeberg, Robert-Blum-Weg 6 Tel. 03528/487 44 00

jeweils Sa./So.: 10.00 - 12.00 Uhr; außerhalb dieser 
Zeiten für akute Fälle: 0152/04 93 73 67 oder 0152/04 93 87 24

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
08.12. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205/54 236
09.12. Löwen-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 22 28
10.12. Löwen-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/72 336
11.12. Elefanten Apotheke, Altst. Radeberg Tel. 03528/44 78 11
12.12. Robert-Koch-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/45 268
13.12. Linden-Apotheke, Langebrück Tel. 035201/70 011
14.12. Heide-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 27 70

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, Langebrück, Ottendorf-Okrilla,

Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau

werkt. 19.00-07.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig, nur nach telef. Anmeldung
07.12. – 14.12. Frau DVM Tomeit, Wallroda

Tel. 035200 / 241 35 oder 0171 / 577 63 77
14.12. – 21.12. Frau DVM Wagner, Ottendorf-Okrilla

Tel. 035205 / 733 88

Tierärztliche Kliniken sind ständig dienstbereit:
Tierärztliche Klinik Dr. Düring, Rennersdorf              Tel. 035973-2830

BEILAGENHINWEIS
Wir bitten um freundliche Beachtung der Beilagen:

Euronics XXL Frequenz Radeberg

Wachauer Dorfweihnacht (Teilbeilage)

Im Überblick
Weihnachtszeit                   Seite 4

Große Pläne für 
ein großes Wohngebiet     Seite 4

Radeberger Weihnacht      Seite 6

Aktuelles
aus dem Rödertal              Seite 5/7

Langebrücker Nachrichten
                                            Seite 7

Tannengrün und Plätzchenduft - 
Weihnachtsstimmung liegt in der Luft!

Weihnachtsmarkt der 
Förderschule Kleinwachau
07.12.2018, 09.30 Uhr ‐ 13.00 Uhr

10. Nikolausfest der Grundschule 
Wachau und dem AWO-Hort
Samstag, 08.12.2018 von 14.00 ‐ 18.00 Uhr

9. Liegauer Weihnachtsmarktes
8. Dezember 2018 ab 12.00 Uhr

Weihnachtsmarkt in Großröhrsdorf 
8./9. Dezember 2018, ab 14.00 Uhr ‐ Rathausvorplatz

Weihnachtsmarkt in Leppersdorf
2. Advent, 09.12.2018 von 14.00 ‐ 18.00 Uhr 
auf dem Schulhof

dieRadeberger
Wachau informierte über die Haushaltskonsolidierung

Die ersten Kalendertürchen sind geöffnet, Städte und Dörfer erstrahlen in weihnachtlichem
Lichterglanz und auch in Radeberg bereitet man sich auf das Wochenende der Radeberger
Weihnacht vor. Dann öffnen wieder die zahlreichen Büdchen auf der Kirchstraße und
rund um die Stadtkirche. 

Fortsetzung auf Seite 3

Der Weihnachts-Countdown läuft
Am 13.12.2018 öffnet der Radeberger Weihnachtsmarkt seine Türen
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Große Kreisstadt Radeberg

Gemeinde Wachau

Seine Freude in der Freude des Anderen finden zu können – 

das ist das Geheimnis des Glücks.

-Georges Bernanos-

Folgendem Jubilar, 
Herrn Dieter Lehmann
zum 75. Geburtstag am 11.12.

wünsche ich Gesundheit, Glück, persönliches Wohlergehen sowie

Zufriedenheit.
Allen weiteren Jubilaren,
die in der Zeit vom 10.12. bis 16.12.2018 ihren Geburtstag feiern, wünsche
ich ebenfalls Gesundheit, Glück und persönliches Wohlergehen.
Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist die Veröffentlichung der
Namen der Jubilare nur mit deren Zustimmung möglich.

Martina Angermann, Bürgermeisterin

Veröffentlichung der Geburtstagsgrüße und Jubiläen durch die Gemeinde Arnsdorf

Beschluss-Nr. SR065-2018
Der Stadtrat beschließt die entsprechend Gesetz über die Gewährung
pauschaler Zuweisungen zur Stärkung des ländlichen Raumes im
Freistaat Sachsen für das Ausgleichsjahr 2018 gewährte Pauschale
in Höhe von 70.000 EUR für die überplanmäßigen Auszahlungen
der Baumaßnahme Neubau Aufzug Schloss Klippenstein zu ver-
wenden.
Beschluss-Nr. SR058-2018
Der Stadtrat beschließt die überplanmäßige Aufwendung in Höhe
von 97.400,00 € für den kommunalen Zuschuss für die Kinderta-
gesstätte „Max und Moritz“ in Trägerschaft des DRK.
Die Deckung erfolgt aus Mehreinnahmen der Gewerbesteuer.
Beschluss-Nr. SR060-2018
Der Stadtrat beschließt den Verkauf des Flurstückes 1494/7, Straße
des Friedens, Gemarkung Radeberg mit einer Größe von 648 m² zu
einem Preis von 5.000,- € zuzüglich Grunderwerbskosten an die
Firma Q1 Projekt GmbH, Zachengrundring 94 in 01328 Dresden,
vertreten durch den Geschäftsführer Herrn Michael Köhler.  
Beschluss-Nr. SR061-2018
Die regelmäßigen Sitzungen des Stadtrates der Großen Kreisstadt Ra-
deberg finden im 1. Halbjahr 2019 zu folgenden Terminen, jeweils
18:00 Uhr im Ratssaal des Rathauses Radeberg, Markt 19 statt:
30. Januar 2019 27. Februar 2019 27. März 2019
24. April 2019 22. Mai 2019
Beschluss-Nr. SR048-2018
Gemäß § 34 SächsEigBVO beschließt der Stadtrat
1. die Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2017 des Ei-
genbetriebes Stadtwirtschaftshof,
2. den Jahresüberschuss in voller Höhe mit dem Verlustvortrag zu
verrechnen,
3. den verbleibenden Verlustvortrag in Höhe von  70.197,22 EUR
mit der Kapitalrücklage zu verrechnen und
4. die Entlastung der Betriebsleitung für das Geschäftsjahr 2017.
Beschluss-Nr. SR057-2018
Der Stadtrat beschließt:
1. Den am 26.09.2007 gefassten Beschluss Nr. 77/07 im Punkt 2
wie folgt zu ändern: 
„die bestehenden Verbindlichkeiten zum 31.12.2005 und neu hin-
zukommende Verbindlichkeiten gegenüber dem Haushalt der Stadt
sind gemäß § 14 SächsEigBVO mit 3 % zu verzinsen. Die Verzinsung
tritt erst nach Ablauf des vereinbarten Zahlungsziels ein. Ebenso
hat die Stadt Radeberg Verbindlichkeiten gegenüber dem Eigenbetrieb
Abwasserentsorgung mit 3% zu verzinsen, sobald das vereinbarte
Zahlungsziel überschritten wurde.“
2. Die Änderung tritt rückwirkend zum 01.01.2018 in Kraft.
Beschluss-Nr. SR062-2018
Der Stadtrat beschließt die Bestellung der Warth & Klein Grant
Thornton AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Niederlassung
Dresden, als preisgünstigsten Bieter mit 5.950,00 EUR (inklusive
Umsatzsteuer und Nebenkosten) pro Prüfungsjahr  für die Prüfung
von Jahresabschluss und Lagebericht der Wirtschaftsjahre 2018-
2022 des Eigenbetriebs Abwasserentsorgung Radeberg.
Beschluss-Nr. SR063-2018
Der Stadtrat beschließt die Heranziehung einer Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft zur örtlichen Prüfung der Jahresabschlüsse 2018-
2022 des Eigenbetriebes Abwasserentsorgung Radeberg nach § 103
Absatz 1 SächsGemO.
Die Verwaltung wird beauftragt, die LISKA Treuhand GmbH, Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft, als preisgünstigsten Bieter mit 1.300,00
EUR zzgl. Umsatzsteuer (gesamt 1.547 EUR) pro Prüfungsjahr mit
der örtlichen Prüfung der Jahresabschlüsse 2018-2022 des Eigenbe-
triebes Abwasserentsorgung Radeberg nach § 105 SächsGemO zu
beauftragen.
Beschluss-Nr. SR067-2018
Der Stadtrat setzt den nach § 16 SächsEigBVO aufgestellten Wirt-
schaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019 des Eigenbetriebes Ab-
wasserentsorgung Radeberg wie folgt fest.
1. Summe Erträge und Aufwendungen im Erfolgsplan einschl. des
vor. Gewinns/Verlustes

EUR
Summe Erträge 4.877.258
Summe Aufwendungen 4.392.838
Ergebnis 484.420
2. Mittelzu-/ Mittelabfluss im Liquiditätsplan

EUR
Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit 907.322
Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit 1.547.315
Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit 1.217.384
Gesamt +577.391
3. Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen

und Investitionsförderungsmaßnahmen: 1.403.715 €
4. Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen              0,00 €
5. Höchstbeträge Kassenkredite: 600.000 €
Beschluss-Nr. SR066-2018
Der Stadtrat beschließt die Bestellung der Warth & Klein Grant
Thornton AG,  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Niederlassung Dres-
den, als preisgünstigsten Bieter mit 4.224,50 EUR (inklusive Um-
satzsteuer und Nebenkosten) pro Prüfungsjahr für die Prüfung von
Jahresabschluss und Lagebericht der Wirtschaftsjahre 2018-2022
des Eigenbetriebes Alten- und Pflegeheim Radeberg.
Beschluss-Nr. SR070-2018
Der Stadtrat beschließt die Heranziehung einer Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft zur örtlichen Prüfung der Jahresabschlüsse 2018-
2022 des Eigenbetriebes Alten- und Pflegeheim Radeberg nach §
103 Absatz 1 SächsGemO. Die Verwaltung wird beauftragt, die
LISKA Treuhand GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, als preis-
günstigsten Bieter mit 1.300 EUR zzgl. Umsatzsteuer (gesamt 1.547
EUR) pro Prüfungsjahr mit der örtlichen Prüfung der Jahresabschlüsse
2018-2022 des Eigenbetriebes Alten- und Pflegeheim Radeberg
nach § 105 SächsGemO zu beauftragen.
Beschluss-Nr. SR068-2018
Der Stadtrat beschließt die Bestellung der Warth & Klein Grant
Thornton AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Niederlassung
Dresden, als preisgünstigsten Bieter mit 3.510,50 EUR (inklusive
Umsatzsteuer und Nebenkosten) pro Prüfungsjahr für die Prüfung
von Jahresabschluss und Lagebericht der Wirtschaftsjahre 2018-
2022 des Eigenbetriebes Stadtwirtschaftshof Radeberg.
Beschluss-Nr. SR069-2018
Der Stadtrat beschließt die Heranziehung einer Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft zur örtlichen Prüfung der Jahresabschlüsse 2018-
2022 des Eigenbetriebes Stadtwirtschaftshof Radeberg nach § 103
Absatz 1 SächsGemO. Die Verwaltung wird beauftragt, die LISKA
Treuhand GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, als preisgünstigsten
Bieter mit 1.300,00 EUR zzgl. Umsatzsteuer (gesamt 1.547,00
EUR) pro Prüfungsjahr mit der örtlichen Prüfung der Jahresabschlüsse
2018-2022 des Eigenbetriebes Stadtwirtschaftshof Radeberg nach §
105 SächsGemO zu beauftragen.
Beschluss-Nr. SR059-2018
Der Stadtrat setzt den nach § 16 SächsEigBVO aufgestellten Wirt-
schaftsplan für das Wirt-schaftsjahr 2019 des Eigenbetriebes Stadt-
wirtschaftshof wie folgt fest.
1. Summe der Erträge und Aufwendungen im Erfolgsplan einschließlich
des voraussichtlichen  Gewinns/Verlusts

EUR
Summe Erträge 1.366.300,00
Summe Aufwendungen 1.290.446,00
Ergebnis 75.854,00
2. Mittelzu-/ Mittelabfluss im Liquiditätsplan

EUR
Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit 145.854,00
Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit 60.000,00
Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit 0,00
Gesamt 85.854,00
3. Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen
und Investitionsförderungsmaßnahmen 0,00 EUR
4. Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 0,00 EUR
5. Höchstbeträge der Kassenkredite 200.000,00 EUR
Beschluss-Nr. SR056-2018
1. Der Stadtrat beschließt die als Anlage 1 beigefügte Satzung über
die Aufhebung der Satzung der Stadt Radeberg über die förmliche
Festlegung des Sanierungsgebietes „Innenstadt“ Radeberg und
erklärt gemäß § 162 Abs.1 Nr. 1 BauGB, dass die Sanierung durch-
geführt ist.
2. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, dem Grundbuchamt die
Aufhebung der Sanierungssatzung mitzuteilen und die Löschung
des Sanierungsvermerks für alle von der Aufhebungssatzung be-
troffenen Grundstücke zu beantragen.
3. Die Stadtratsbeschlüsse Nr. 48/1999 und 24/2004 zur Förderregelung
privater Maßnahmen im Rahmen des Bund-Länder-Programmes
„Städtebauliche Erneuerung“ für das Sanierungsgebiet „Innenstadt“
Radeberg werden hiermit aufgehoben.
Beschluss-Nr. SR064-2018
Der Stadtrat beschließt die Aufnahme eines Investitionsdarlehens
nach der Förderrichtlinie Siedlungswasserwirtschaft 2009 im Ei-
genbetrieb Abwasserentsorgung Radeberg für den Neubau des
Schmutzwasseranschlusses im Bereich Badstraße  101 in Höhe von
61.200 € bei der Sächsischen Aufbaubank mit einer Laufzeit von 40
Jahren, einer Zinsbindungsfrist bis zum 31.10.2038 und zu einem
Sollzinssatz in Höhe von 0,2000 % p.a. als Ratendarlehen.

G. Lemm, Oberbürgermeister

Bekanntgabe der Beschlüsse aus der Sitzung des Stadtrates vom 28.11.2018

Beschluss-Nr.: ORG026-2018
Für die Errichtung eines Einfamilienhauses, Zum Forsthaus, Flurstück
849/6, Gemarkung Großerkmannsdorf wird  folgende Zustimmung erteilt:
- Einvernehmen der Gemeinde auf Grundlage von § 30 Abs. 1 Baugesetzbuch.

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates findet am Mittwoch, d.
12.12.2018, 18.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Großerkmannsdorf,
Alte Hauptstraße 24 statt.

Dr. K.-W. Leege, Ortsvorsteher

Bekanntmachung der Großen Kreisstadt Radeberg, Ortsteil Großerkmannsdorf
In der öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates Großerkmannsdorf  am 14.11.2018 wurde folgender Ortschaftsratsbeschluss gefasst:

Beschluss zur Stellungnahme der Gemeinde zum Bauantrag
„Geländemodellierung Südwest“, An den Breiten 1, Flurstücke
272, 281, 282, 283, 284, 284b, 285 der Gemarkung Leppersdorf
- Bauantrag nach § 64 SächsBO
Beschluss 13/11/18
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Wachau beschließt:
Für die geplante „Geländemodellierung Südwest“, An den Breiten
1, Flurstücke 272, 281, 282, 283, 284, 284b, 285 der Gemarkung
Leppersdorf wird folgende Zustimmung erteilt:
- Einvernehmen der Gemeinde auf Grundlage von § 36 BauGB nur
unter der Bedingung, dass keine Baumfällarbeiten auf den geplanten
Auffüllflächen durchgeführt werden.
Beschluss zur Stellungnahme der Gemeinde zum Bauantrag
„Neubau einer Garage, Dresdner Str. 5, Flurst.-Nr. 261, Ge-
markung Leppersdorf 
- Bauantrag nach § 68 SächsBO 
Beschluss 14/11/18
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Wachau beschließt:
Für die geplante Errichtung einer Garage im hinteren Teil des

Grundstückes, Dresdner Straße 5, Flurst. 261 der Gemarkung Lep-
persdorf wird folgende Zustimmung erteilt:
- Einvernehmen der Gemeinde auf Grundlage von § 36 BauGB.
Beschluss zum Baumfällantrag zur Fällung einer Linde im OT
Lomnitz am Mühlweg
Beschluss 15/11/18
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Wachau beschließt, dem
Antrag zur Baumfällung nicht zuzustimmen, sondern gestattet nur
eine Einkürzung der Linde auf ca. 8 m.
Beschluss zur Errichtung einer Bushaltestelle „An den Breiten“
Leppersdorf - Vergabebeschluss 
Beschluss 18/11/18
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Wachau beschließt, die
Tiefbauarbeiten zum Bauvorhaben "Errichtung einer Bushaltestelle,
An den Breiten Leppersdorf" an die Firma Eurovia Verkehrsbau
Union GmbH, Wilhelm-Rönsch-Str.2, 01454 Radeberg, zu vergeben.
Die Brutto-Auftragssumme beträgt entsprechend dem geprüften
Angebot 27.578,05 €.

Künzelmann, Bürgermeister

Bekanntgabe der Beschlüsse aus der Sitzung Technischer Ausschuss vom 27.11.2018
- Öffentlicher Teil -

Haushaltssatzung der Gemeinde Wachau für das Haushaltsjahr 2018
Aufgrund von § 74 der Sächsischen Gemeindeordnung in der jeweils geltenden Fassung hat der Gemeinderat in der Sitzung am 30.10.2018
folgende Haushaltssatzung erlassen: 

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge
und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird: 
im Ergebnishaushalt mit dem 
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf 8.837.472 €
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf  10.462.208 €
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen (ordentliches Ergebnis) auf - 1.624.736 €

- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 15.250 €
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 11.550 €
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen (Sonderergebnis) auf 3.700 €

- Gesamtergebnis auf -1.621.036 €

- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf €
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des Sonderergebnisses aus Vorjahren auf €
- Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis mit dem Basiskapital gemäß 
§ 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf 627.502 €

- Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis mit dem Basiskapital gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf €

- veranschlagten Gesamtergebnis auf -993.534 € 

im Finanzhaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 8.434.705 €
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 13.112.599 €
- Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit als Saldo der Gesamtbeträge 
der Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf  - 4.677.894 €

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 2.156.029 €
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 2.783.837 €
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf - 627.808 € 

- Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus dem Zahlungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag 
aus laufender Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit auf -5.305.702 €

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf €
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 123.802 € 
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf -123.802 €

- Summe des Finanzierungsmittelüberschusses oder -fehlbetrags sowie des Saldos der Einzahlungen und 
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit als Änderung des Finanzmittelbestands auf   -5.429.504 € 
festgesetzt. 

§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch 
genommen werden darf, wird auf 3.800.000 € 
festgesetzt.

§ 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf  290 Prozent
für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 390 Prozent
Gewerbesteuer auf 330 Prozent 

§ 6
Weitere Festsetzungen
Hinweis: Gemäß § 74 Absatz 2 Satz 2 der Sächsischen Gemeindeordnung können in die Haushaltssatzung weitere Regelungen
aufgenommen werden, die sich auf Erträge, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen sowie den Stellenplan beziehen.

Wachau, den 30.11.2018
Veit Künzelmann, Bürgermeister

Der Rechtsaufsichtsbehörde des Landratsamtes Bautzen wurde am
01.11.2018 gemäß § 76 Abs. 2 SächsGemO der am 30.10.2018
gefasste Beschluss zur Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das
Haushaltsjahr 2018 vorgelegt.
Von der Rechtsaufsichtsbehörde wurde entsprechend § 119 Abs. 2
SächsGemO der Beschluss der Gemeinde mit Schreiben vom
26.11.2018, in der Gemeinde Wachau eingegangen am 28.11.2018,
genehmigt. Entsprechend § 119 SächsGemO kann die Haushaltssatzung
öffentlich bekannt gemacht werden.
Gemäß § 76 Abs. 3 SächsGemO ist mit der öffentlichen Bekanntmachung
der Haushaltssatzung der Haushaltsplan mit seinen Anlagen für die
Dauer von mindestens einer Woche öffentlich niederzulegen.

Die Niederlegung erfolgt vom 10. Dezember bis 14. Dezember
2018während der Dienstzeiten in der Gemeindeverwaltung Wachau,
Amt für Finanzen, Teichstraße 4, 01454 Wachau.
Dienstzeiten der Gemeinde Wachau:
Montag 7.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag 7.00 Uhr bis 18.00 Uhr   
Mittwoch 7.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Donnerstag 7.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag 7.00 Uhr bis 12.15 Uhr

Wachau, 30.11.2018
Künzelmann, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung der Gemeinde Wachau für das Haushaltsjahr 2018

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften zustande kommen, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung
als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden sind.
3. Der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter
Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
Die Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf
die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Wachau, den 30.11.2018
Veit Künzelmann, Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)

Wirtschaftsplan für das Jahr 2018
Aufgrund der §§ 11 Abs. 1 und 16 Abs. 1 der Sächsischen Eigenbetriebsverordnung (SächsEigVO) in der jeweils geltenden Fassung hat der Gemeinderat in
seiner Sitzung vom 30.10.2018 den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes Abwasserentsorgung der Gemeinde Wachau für das Jahr 2018 beschlossen:

§ 1
Der Wirtschaftsplan für das Haushaltsjahr 2018, der die für die Erfüllung der Aufgaben des Eigenbetriebes Abwasserentsorgung der Gemeinde Wachau
voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie die eingehenden  Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:
im Erfolgsplan mit dem 
- Gesamtbetrag der Erträge auf 947.750,00 €
- Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 788.605,00 €
- Gewinn / Verlust 159.145,00 €

im Liquiditätsplan mit dem
-  Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit 528.253,00 €

Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 158.250,00 €
Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen 370.003,00 €
aus laufender Geschäftstätigkeit auf

- Mittelzufluss aus Investitionstätigkeit auf 0,00 €
Mittelabfluss aus laufender Investitionstäigkeit auf 111.283,00 €
Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus -111.283,00 €
Investitionstätigkeit auf

- Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit auf 0,00 €
Mittelabfluss aus laufender Finanzierungstätigkeit auf 256.535,00 €
Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus -256.535,00 €
Finanzierungstätigkeit auf

festgesetzt.
§ 2

Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.
§ 3

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.
§ 4

Der Höchstbetrag des Kassenkredits, der zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in
Anspruch genommen werden darf, wird auf 94.521,00 €
festgesetzt.

Künzelmann, Bürgermeister

Gemeinde Arnsdorf
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Unser Wochenangebot vom 10.12. bis 16.12.2018

Mo.
10.12.

Di.
11.12.

Mi.
12.12.

Do.
13.12.

Fr.
14.12.

Sa.
15.12

So.
16.12.

Weißkrauteintopf
mit Rindfleisch dazu
2 Brotscheiben

Putengulasch dazu
Möhren und 3 Knödel

Schweinekammsteak mit

Kräuter-Rahmchampignons

dazu Kartoffeln

Jägerschnitzel dazu

Sauerkraut, Püree

und Bratensoße

Schweinewickelbraten dazu

Möhren, 3 Semmelknödel

und Bratensoße

Gepökelte dicke Rippchen

dazu Sauerkraut, Kartoffeln

und Bratensoße

Kräuterquark dazu

Butter, Leberwurst

und Kartoffeln

Reiseintopf mit

Geflügelfleisch

dazu 2 Brotscheiben

Hühnerfrikassee

dazu Reis

Fischstäbchen mit

Mischgemüse und Püree

Spinat mit Schinkenrührei

dazu Püree

Schinkenröllchen mit 

Hackfleischfüllung dazu

Püree und Salsasoße

Blumenkohl mit

Sauce Hollandaise

dazu Kartoffeln

Gemüseauflauf mit

Kartoffelwürfel

und Käse überbacken

Bunte Spirellis mit

Spinat-Käsesoße dazu Obst

Kartoffeltaschen mit Frisch-

käsefüllung dazu Tomaten-

soße und Bohnensalat

Grießbrei dazu
Apfelmus mit
Zucker und Zimt

Salat 1 - 3,80 €
Chefsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, 
Paprika, Ei, Hinterschinken, 
geriebener Käse
und Joghurtdressing

Salat 2 - 4,00 €
Thunfischsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, 
Bohnen, Thunfisch, Zwiebeln,
Ei u. Joghurtdressing

Salat 3 - 4,00 €
Griechischer Salat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut,
Mais, Paprika, Ei, Fetawürfel
und Joghurtdressing

Salat 4 - 4,20 €
Knollensalat
Blattsalat, Sellerie, Rote-Beete,
Zwiebeln und Joghurtdressing

Essen 1
4,40 € / Senior 3,60 €           

Essen 2
4,00 € / Senior 3,50 €           

Essen 3
3,70 € / Senior 3,20 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Angebot 1          4,90 € / Senior 3,80 €

Spaghetti
mit Lachs und Sahnesoße

Angebot 2          6,40 € / Senior 4,60 €

Rotkohlroulade mit Wildfüllung
dazu Brokkoli, Kartoffeln und Bratensoße

Sie erreichen uns unter

Tel. 035200/2 32 99
Fax 035200/2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr

www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Lieferhinweise: Bis 7 km frei Haus.

7 km - 15 km zzgl. 0,30 € / Anlieferung.

Pauschale extra: 0,30 € / Essen an

Sonn- & Feiertagen.

Dessert - 1,30 €        

Mandarinen-Kompott

Hinweis: Zusatz- und Inhaltsstoffe,
Allergene bitte erfragen.

Beschluss-Nr. 227/48/TA/2018
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag auf Sanierung des Mehrfamilienhauses,
Grundstück in 01477 Arnsdorf, Hufelandstr. 5, Gemarkung Arnsdorf, Flurstück 282/33 aus pla-
nungsrechtlicher Sicht zu. 
Beschluss-Nr. 228/48/TA/2018
1. Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag auf Sanierung des Fachwerkhauses und
Wohnraumerweiterung im Ober- und Dachgeschoss, Grundstück in 01477 Arnsdorf, Hauptstr.
12, Gemarkung Arnsdorf, Flurstück 113/1 aus planungsrechtlicher Sicht zu.
2. Zum o.g. Vorhaben wird das gemeindliche Einvernehmen gemäß § 145 Abs. 1 BauGB erteilt. 
Beschluss-Nr. 229/48/TA/2018
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag auf Neubau eines Einfamilienhauses und
Errichtung eines Carports und eines Schuppens, Grundstück in 01477 Arnsdorf OT Fischbach,
Stolpener Str. 56, Gemarkung Fischbach, Flurstück 140/8 aus planungsrechtlicher Sicht zu. Die
Erschließung im Bereich Abwasser ist zurzeit noch nicht gesichert. Die Errichtung der Abwas-
serableitung ist im Haushalt der Gemeinde Arnsdorf im Jahr 2019 eingestellt. 
Beschluss-Nr. 230/48/TA/2018
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag auf Errichtung eines Carports, Grundstück in
01477 Arnsdorf OT Wallroda, Großröhrsdorfer Str. 3, Gemarkung Wallroda, Flurstück 16, 17
aus planungsrechtlicher Sicht nicht zu.
Begründung:
Da der Carport auf einer Teilfläche des gemeindeeigenen Grundstückes, Flurstück 16, Gemarkung
Wallroda, errichtet werden soll, muss die Grundstücksfrage noch geklärt werden.
Beschluss-Nr. 231/48/TA/2018
Für die regelmäßigen Sitzungen des Technischen Ausschusses im Jahr 2019 werden folgende
Termine beschlossen: 08. Januar; 05. Februar; 05. März; 02. April; 07. Mai; 04. Juni; 13.
August; 10. September; 08. Oktober; 05. November; 03. Dezember.   

Martina Angermann, Bürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Arnsdorf 
In der 48. öffentlichen Sitzung des Technischen Ausschusses am  27.11.2018

wurden folgende Beschlüsse gefasst:

Gemeinde Arnsdorf

Sehr geehrte Gemeinderätinnen, 
sehr geehrte Gemeinderäte,
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung ein

53. Gemeinderatssitzung
Gremium Gemeinderat Arnsdorf
Sitzungstermin Mittwoch, 12. Dezember 2018, um 19.00 Uhr
Ort 01477 Arnsdorf, Stolpener Str. 49
Raum Beratungsraum Mensa (bitte beachten!)
Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestimmung der Mitunterzeichner der Niederschrift
3. Bestätigung des Protokolls der 52. öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 20. November 2018
4. Bekanntgabe des Beschlusses aus der 52. nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung 

vom 20. November 2018
5. Bekanntgabe der Beschlüsse aus der 40. nichtöffentlichen Verwaltungsausschusssitzung 

vom 28. November 2018
6. Satzung über die Aufhebung der förmlichen Festlegung des Sanierungsgebietes 

„Ortskern“ Arnsdorf
7. Aufhebung der VO der Gemeinde Arnsdorf über das Offenhalten von Verkaufsstellen 

zum Verkauf bestimmter Waren an Sonn- und Feiertagen
8. Satzung über die Erteilung von Erlaubnissen für die Sondernutzung und über die Erhebung

von Gebühren für die Sondernutzungen an Gemeindestraßen und Ortsdurchfahrten 
in der Gemeinde Arnsdorf (Sondernutzungs- und Sondernutzungsgebührensatzung)

9. Beantragung einer Oberschule in Arnsdorf
10. Mitgliedschaft im Städtebündnis „Mayors for Peace“ der Gemeinde Arnsdorf
11. Nutzungsvereinbarung für das Karswaldbad Arnsdorf
12. Verschiedenes
13. Anfragen der Gemeinderäte
14. Anfragen der Bürger

Martina Angermann, Bürgermeisterin 

Einladung Gemeinderat Arnsdorf

Vieles wird geboten von süßen Leckereien über Schlem-

mereien, Glühwein sowie Geschenkideen und Nützliches

rund ums Fest. Was die Bierstadt in diesem Jahr zu bieten

hat, präsentierten vergangene Woche Bierkutscher Ernst,

Wirtschaftsreferent Marco Wagner und der Projektkoor-

dinator von „Radeberg800“, Thoralf Gorek vor dem Weih-

nachtsbaum am Marktplatz. Die Radeberger Exportbier-

brauerei präsentiert sich am Gemeinschaftsstand auch in

diesem Jahr wieder mit dem Fanshop-Sortiment, welches

auch Reststücke beliebter Bierkrüge und Bierseidel umfasst.

Dazu werden die Spezialitäten der Heinrichsthaler Milch-

werke angebo-

ten. Das 800-

jährige Jubilä-

um der Stadt

Radeberg wird

auch auf dem

Weihnachts-

markt seine

Schatten vo-

raus werfen.

Die Stadtverwaltung präsentiert verschiedene Erinnerungs-

stücke mit dem Festlogo, so zum Beispiel Christbaumkugeln,

Holzbrettchen, Bierdeckel oder auch Stadtansichten. 

Der stattliche Weihnachtsbaum, der am vergangenen Mittwoch

seinen Platz vor dem Rathaus eingenommen hat, kommt in

diesem Jahr übrigens aus Liegau-Augustusbad und konnte

ganz unkompliziert transportiert und aufgestellt werden.

Mit dem Anschnitt des Riesenstollens wird der Weih-

nachtsmarkt traditionell eröffnet und ein umfangreiches

Rahmenprogramm sorgt für stimmungsvolle Unterhaltung

für Groß und Klein.

Text & Fotos: Red.

Was wäre der KCA nur ohne

seine Funkengarde? Eine genau

sitzende Choreografie und ein

wunderschönes Lächeln sind da-

bei genauso wichtig wie das per-

fekt sitzende Kostüm. Seit Jahren

wollen die Arnsdorfer Narren

nun ihre Garde mit neuen Kos-

tümen ausstatten. Leider sind maßgeschneiderte Kostüme wirklich sehr teuer.

Um die Kosten stemmen zu können, ist der KCA auf die Hilfe seiner Gäste,

„Fans“ und Unterstützer angewiesen. Der Verein hat nun eine Spendenaktion, das

sogenannte Crowdfunding, bei der Sparkasse ins Leben gerufen. Unter www.99fun-

ken.de/neue-kostueme-fuer-die-kca-funken kann jeder gern Geld spenden und

erhält vielleicht sogar ein kleines Dankeschön. Auf dieser Onlineplattform findet

man jede Menge Informationen rund um das Projekt.

Der KCA bedankt sich bereits jetzt bei allen Unterstützern 
und freut sich auf die neue, bevorstehende Saison.

99 Funken für den
Arnsdorfer Karnevalsclub

Fortsetzung von Seite 1.

Der Weihnachts-
Countdown läuft

Ein kleiner Geist für den guten Zweck
Halloween ist vor allem in Amerika ein echtes Highlight im Kalender. Doch auch in Deutschland

wird das Spektakel immer mehr zum Feiertagsspaß am Reformationstag. So suchte auch die

Tochter von Julia Mörtl aus Großerkmannsdorf nach einer gruselig-lustigen Idee für ihre Tour

mit Freunden. „Süßes oder Saures“ hieß es dann, doch die kleine Kindergruppe bot auch

kleine, selbstgebastelte Gespenster für 1 Euro an, denn es sollte für den guten Zweck gesammelt

werden. So kamen immerhin 30 Euro zusammen. „Die Großerkmannsdorfer haben das Geld

gern gegeben und auch mal einen Euro mehr“, so Julia Mörtl, die selbst im Ort ein

Kosmetikstudio betreibt. „Ich habe dann noch eine 20 Euro Spende von meinem Salon

obendrauf gelegt und so konnten wir 50 Euro an das Tierheim in Radeberg übergeben. Das

freute vor allem die Kinder.“ Text: Red.; Foto: Julia Mörtl



Das trifft auch auf ein interessantes Vorhaben in der Südvorstadt zu. So mancher wartet
schon gespannt auf das weitere Vorgehen am geplanten Wohnstandort Richard-Wagner-
Straße. Bauherr für die Erschließung von Grundstücken und den Bau von Mehrfamilienhäusern
ist die kommunale Wohnungsbaugesellschaft, die Wohnbau Radeberg. Im Februar und März
fand eine erste Baufeldfreimachung statt, die die ersten Interessenten an der Tür der
Wohnbau klopfen ließ. Bereits zu diesem Zeitpunkt bat man von Seiten des Wohnbauunter-
nehmens um Geduld, denn das „ob und wie“ war noch nicht abzusehen. Und so war es
zumindest die unter Naturschutzbehörde, die erste Steine ins
Rollen brachte. Für das Feuchtbiotop wurde eine Ausnahmege-
nehmigung bewirkt. So konnte der bürokratische Weg fortgesetzt
werden. „Im Moment sind wir auf einem guten Weg“, erklärt
Wohnbau-Chef Sven Lauter auf unsere Nachfrage. „Aktuell
sind wir im Genehmigungsverfahren, die Pläne liegen im Rathaus
vor. Wenn wir die Bestätigung der Stadtverwaltung bekommen,
können wir die Bauleistungen für die Erschließung ausschreiben.

Leserbrief zum Bericht Volkstrauertag

In finde es äußerst ärgerlich, dass Herr Hörrmann
seinen Bericht zum Volkstrauertag 2018 (Ausgabe
vom 30. November) zur Verteidigung des seltsamen Geschichtsverständnisses
des Bundessprechers und Fraktionsvorsitzenden der AfD, Herrn Gauland,
benutzt. Die Menschen, deren am Volkstrauertag gedacht wird, sind die Opfer
nationalistischer deutscher Politik des 20. Jahrhunderts. Wer die AfD als geistige
Nachfahren dieser Politik heute in Schutz nimmt, hat den Sinn des Volkstrauertages
nicht verstanden und verhöhnt das Andenken an die Opfer, denen an diesem Tag
gedacht wird. Noch absurder werden die Ausführungen des Herrn Hörrmann
angesichts seiner Funktion als Stellvertretender Landesvorsitzender und Presse-
sprecher der Sudetendeutschen in Sachsen. Mein Vater war gebürtiger
Reichenberger. Meine Großmutter und er haben als Folge des großdeutsch-na-
tionalistischen Abenteuers zwischen 1938 und 1945 ihre Heimat verloren.
Niemals darf daher den Politikern des neuen deutschen Nationalismus von der
AfD politische Verantwortung übertragen werden!

Christian Lindner, Langebrück
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Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten, aus eigener Produktion

TOP Preise direkt vom Produzenten,-cm genauer Zuschnitt- 

in 01936 Laußnitz, Dresdner Str. 30 bundesweite Lieferung 

Tel.: 0351/889613-0 www.dachbleche24.de (Ihr Produzent)

Türenrenovierung
Haus- & Innentüren
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Sauber - kein Rausreißen

Vielfältig - in Dekoren und Gestaltung

Preiswert - alle Leistungen zum Festpreis

Kostenlose Beratung - vor Ohr vom PRETTY-Fachberater

✓

✓

✓

✓

www.pretty.de

PRETTY und PLAMECO-Fachbetrieb
Björn Köpping

Kiefernweg 2a, 01920 Schönteichen,

Tel.: 03 57 97 / 73 66 1 I Geschlossen vom 24.12.18 - 03.01.19

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN
Montag-Freitag jeweils 8-16 Uhr

PRETTY und PLAMECO-Fachbetrieb Björn Köpping

Tel.: 035797 - 73 661, Kiefernweg 2a, 01920 Schönteichen

UNSERE 
ÖFFNUNGSZEITEN

Montag‐Freitag jeweils 8‐16 Uhr
Geschlossen vom 24.12.18‐03.01.19

3-R-Wohnung 2. OG
80 m² mit großem Balkon
in Radeberg zu vermieten,

Verbrauchsausweis
78 kWH/m2a, Elt. Nacht-
speicherheizung (1998)
Tel. 0151 - 142 828 25

www.ipnett.de - vermietungen

2-RWhg mit exlusiver Ein-

bauküche, 65 m2 m. Stell-

platz, TV, Internet, 350,- €

KM + 149,- € NK

Tel. 0151 / 56 36 07 29

Mietwohnungen

Weitere Angebote finden Sie im Internet unter:www.wohnbau-radeberg.de
Außerdem verfügen wir über ein umfangreiches Angebot

an Eigentumswohnungen für Kapitalanleger!

Bauland in verschiedenen Größen
Weiterhin übernehmen wir gern Ihre Haus- oder Wohnungsverwaltung!

gut und sicher wohnen

Oberstraße 15
01454 Radeberg
Tel. 03528/ 48 34-0, Fax 48 34-33

2-Raum-WE
Schönfelder Str. 27

EG rechts, ca. 50 m2

Wohnf., Baujahr 1964,

315 € p.M., zzgl. NK,

630 € Kaution, 

Fernwärmeheizung,

Verbrauchsausweis, 

Endenergieverbrauch 

86,6 kWH/m2a,  

Vermietung ab 

sofort möglich

1-Raum-WE
Rob.-Blum-Weg 8c
EG Mitte, ca. 34 m2Wfl.
m. Balk., Baujahr 1989,

200 € p.M., zzgl. NK,
400 € Kaution, 

Fernwärmeheizung,
Verbrauchsausweis, 
Endenergieverbrauch 

63,5 kWH/m2a,  
Vermietung ab 

01.02.19 möglich

3-Raum-WE
Richard-Wag.-Str. 14
3. OG links, ca. 65 m2

Wohnfläche. m. Balkon,
Baujahr 1992,

325 € p.M. zzgl. NK,
650 € Kaution, 

Fernwärmeheizung, 
Verbrauchsausweis,
Endenergieverbrauch 
78,9 kWh/m2a,

Vermietung ab
01.03.19 möglich

die Radeberger

Leserbriefkasten

Anmerkungen zu dem Gedicht von Fr. Steinert in Ausgabe 47/2018

Dieses Gedicht war mir Anlass, diesen benannten „Pakt“ als Dokument mit
seinen 32 Seiten zu lesen. Bekanntlich soll (Nach-)Lesen ja bilden und damit
die eigene Dummheit gefährden.
Dieses Dokument ist im Internet dank Wikipedia (Stichwort „Migrationspakt“,
unten im Anhang ist der Link) leicht zu finden. Beim Lesen musste ich feststellen,
egal wie man zu den jetzigen Flüchtlings- und Migrationsbewegungen steht, die
Behauptungen von Fr. Steinert in ihrem Gedicht sind schlicht grob falsch.
In der Tat haben sich offenbar viele Staatenlenker und UNO-Leute in Sorge
um das Phänomen großer Migrationsströme bemüht, hier wieder etwas
Ordnung in die Welt hineinzubringen. Da das eingehen auf die einzelnen 23
Punkte („Ziele“) hier wohl den Rahmen sprengen würde, sei nur so viel
gesagt: Im Kern werden Kooperationen der einzelnen Staaten angemahnt,
vor allem illegale Migration, Schleppertum und Menschenhandel gemeinsam
zu verhindern, wobei auch die Ausgangsländer mit in die Pflicht genommen
werden. Migration soll endlich wieder gesteuert werden und falsche Migrati-
onsanreize verhindert sowie Grenzmanagement gemeinsam verbessert.
Fr. Steinert hat offenbar dieses Papier nicht gelesen, sie verleiert und behauptet
nach gutlieben. Eigentlich müsste die AfD diesem Papier fast uneingeschränkt und
freudig zustimmen, denn es behandelt genau deren Lieblingsforderungen, inkl.
Respekt vor den einheimischen Gesetzen und Kulturen der Zielländer, Rücknahme
eigenen Staatsbürger bei Rückkehr, Ausweispflicht und eben KEINE (!) Legalisierung
illegaler Migration etc. etc. Man muß halt eben nur nachlesen!
Die vorgeschlagenen Kooperationsgrundlagen sind in der Tat nicht rechtlich
bindend ausgelegt und sollen ausdrücklich staatliche Souveränität bewahren,
siehe §7 Präambel – also bereits auf Seite 3. Auch dies alles ficht Fr. Steinert
nicht an. Stattdessen will sie uns „Aufklärung“ suggerieren. Es würde in der
Tat unsere aufklärerischen Dichter und Denker gruseln, wenn sie diese wilden
Behauptungen, Verdrehungen und verschwörerische Panikmache zu lesen
bekämen. Deutsche Werte sehen echt anders aus!
Diese ewige Angstmache verschiedener Polit- und Aktivistenfraktionen in
unserem Land, inklusive der so gar nicht alternativen AfD, ist ach so ober-
nervig und geht nur noch auf den Keks. Denn Angst verhindert gemeinsame (!)
Lösungssuche von Problemen; sie befördert hingegen nur Wut, Blindheit und
schließlich unüberlegte Handlungen. Aber offenbar genau das will Fr. Steinert
erreichen, damit wir dann alle schnell das Kreuzchen ängstlich und unüberlegt
bei ihrer Lieblingspartei machen. Hatten wir das nicht alles schon mal in Sach-
sen?
Vielleicht kann daher „die Radeberger“ noch den Link des Dokumententwurfs
für ihre Leser, sozusagen als Mittel zur Stärkung demokratischer und
zivilisierter Diskussion, mit abdrucken. 
Aber es soll zum Schluss auch noch Lob geben: ihr Artikel „Reise für Freundschaft
und Frieden mit Russland im Juni 2018“, Ausgabe 45/2018, war hingegen
absolute Spitze. In diesem mochte ich wirklich nur ein absolut einziges Wort
nicht: „patriotisch“ – was aber vermutlich nur daran liegt, dass Leute wie Fr.
Steinert meinen, wieder solche ungereimten Gedichte verbreiten zu müssen. 
Anmerkung: ich gehöre zu keiner Partei, war und bin kein Politiker, bin
deutscher Bürger und gebürtiger Sachse. Ich war allerdings auch 16 Jahre
lang „Wirtschaftsmigrant“ innerhalb Deutschlands und in Übersee, bevor ich
wieder in meiner ersten Heimat Sachsen landete. Letztere und ich haben
beide bis jetzt ausschließlich davon profitiert.

Gerd Lunau, Langebrück

Link: www.un.org/depts/german/migration/A.CONF.231.3.pdf

Große Pläne für ein großes Wohngebiet

Vorerst soll nur der Teil östlich des Flügelweges im 1.
Bauabschnitt erschlossen werden. Fällt das Ausschrei-
bungsergebnis positiv aus und die Kosten bleiben im
Rahmen, könnte es im Frühjahr 2019 losgehen“, erklärt
Sven Lauter weiter.
So ruht das zukünftige Wohngebiet im Süden Radebergs
bald vorerst im Winterschlaf, doch wie sagt man so
schön, „alles neu, macht der Mai“.

Text & Foto: Red.

„Rom wurde auch nicht an einem Tag erbaut“, so sagt man zumindest. Geduld ist gefragt, Bürokratie zu überwinden,
aufkeimende Probleme zu lösen und einen harmonischen Bauablauf zu organisieren.

Wer in der Adventszeit, abends durch Arnsdorf fährt, kann sich an
vielen geschmückten Fenstern erfreuen. Teilweise erstrahlen Lichterketten
an Häusern und in Vorgärten. Vor 80 Jahren war davon noch nichts zu
sehen. Auf dem Adventskranz und am Christbaum brannten Wachskerzen.
Nur ganz wenige Familien besaßen erzgebirgische Weihnachtsfiguren.
Viele kannten sie nur aus dem Verkaufssortimenten des Winterhilfswerkes.
Der Schwibbogen, heute das beliebteste Schmuckelement, war in
unserer Gegend noch unbekannt. 1726 soll in Johann-Georgenstadt
der erste schmiedeeiserne
Bogen angefertigt wor-
den sein. Populär wurde
er als Signette der Fei-
erabendschau 1937 in
Schwarzenberg. In den
fünfziger und sechziger
Jahren eroberte er die
Fenster vom Erzgebirge
bis an die Ostsee.
Weit war es auch früher
nicht bis hinauf auf den
Erzgebirgskamm ins
Weihnachtswunderland.
Den meisten fehlte es
aber an Geld und Zeit,
um sich all die Herrlich-
keiten selbst anzusehen.
Dort oben wurden das ganze Jahr über Spielsachen und Weih-
nachtsfiguren für das Fest hergestellt. Lange vor Weihnachten
brachte man alles in großen Kiepen zum Verleger, der dann Versand
übernahm oder es auf den Christmärkten anbot. Trotz allem Fleißes
und Talents waren die Leute recht arm. Auf Weihnachten freute
man sich jedoch das ganze Jahr.
Wie es damals im Gebirge zur Weihnachtszeit aussah, schildert ein
Bericht aus dem Jahre 1938. Engel und Bergmänner mit brennenden
Kerzen standen zwischen Tannengrün auf der Fensterbank und

leuchteten abends hinaus in den Schnee. Sie zeigten an, wie viel
Mädchen und Jungen im Hause wohnten. Der Engel, als Schutzheiliger,
wanderte schon frühzeitig aus den Kirchen in die weihnachtlichen
Stuben. So wie die gedrechselte Figur mit ihren üppigen Kurven,
weißem Kleid und bunter Schürze aussah, wünschte sich wohl der
Bergmann seine Ehefrau. Die heute oft kritisch der DDR angelastete
Bezeichnung „geflügelte Jahresendfigur“ für einen Lichterengel,
geht auf einen satirischen Artikel in einer der letzten Nummern des
„Eulenspiegels“ von 1988 zurück. Dort wurde ein TGL-Blatt (Tech-
nische Güte- und Lieferbedingungen) glossiert, in dem alle Artikel
für das Jahresende, also auch Schokoladenfiguren, Glücksschweine,
Schneemänner usw. unter dem Sammelbegriff „Jahresendfigur“ zu-
sammengefasst waren. Der Bergmann, der den Reichtum des Landes
schuf, fand auch zeitig Eingang in die sakrale Kunst, auf Altarbildern,
aus Stein als Kanzelträger oder aus Zinn als Lichterträger auf dem
Altar. Als sich in der Mitte des 19. Jahrhundert immer mehr Familien
Kerzen leisten konnten, wurden die aus Holz geschnitzten oder ge-
drechselten Bergmänner zur Volkskunst. Meistens tragen sie Para-
detracht, selten Arbeitskleidung.
Über den Engeln und Bergleuten auf der Fensterbank hing der
strahlende Adventsstern. Mehrzackig oder als Flachstern war er
aus der Oberlausitz bzw. aus Sebnitz in Erzgebirge eingewandert.
Oft beleuchtete er auch die Weihnachtskrippe. Sie wurde in der
großen Stube, die meistens Wohn- und Arbeitsstube war, aufgebaut.
Die Anfänge der Krippenkunst liegen im Zeitalter des Barock.
Erst um die Jahrhundertwenden vom 18. Zum 19. Jahrhundert ent-
standen im Erzgebirge, sicherlich auch beeinflusst durch das nahe
katholische Böhmen, volkskünstlerische Krippen. Wer mehr Talent
und Platz hatte und das war selten genug, baute sich einen Weih-
nachts- oder Heimatberg. Hier verschmolz auf mehreren Etagen
oft das biblische Geschehen mit dem Alltagsleben im Dorf. Es
gibt große meterlange Anlagen und kleine einfache Aufbauten,
Berge mit ruhenden und beweglichen Figuren. Es ist erstaunlich,
mit welch einfachen Mitteln alles in Bewegung gehalten wird. Die
Erbauer sind wahre Künstler gewesen.

Weihnachtszeit

Sternsinger - Zeitungs-Illustration 
der Sternsinger in Österreich von 1898
(gemeinfrei, Copyright abgelaufen)

Alles musste möglichst beweglich
und lebendig sein. So hat sich
auch die alte Pyramide bis heute
erhalten. Sie dreht sich mit den
Figuren so lange, wie die aufstei-
gende Wärme der brennenden
Kerzen das Flügelrad bewegt. Es
gibt ein- und mehrstöckige Pyra-
miden. Sie „sind das Herzstück
erzgebirgischer Weihnachtskunst,
zumal sich in ihnen die Traditi-
onszweige christlicher Überlie-
ferung und Glaubenswelt, berg-
männischer Arbeitswelt und Spiel-
zeugherstellung vereinen“ (Erz-
gebirgisches Weihnachts-ABC S.
80) Die Drehpyramide ist erzge-
birgischen Ursprungs und wahr-
scheinlich dem Pferdegöpel im
Bergewerk nachgestaltet. Die erste

Pyramide soll um 1780 gebaut worden sein. Im ersten Viertel des
19. Jahrhunderts zog sie dann in die erzgebirgischen Stuben ein. Oft
steht sie inmitten eines eingezäunten Paradiesgartens. Spielt zum
lautlosen Drehen der Pyramide noch eine alte Spieldose vertraute
Weisen, dann herrscht feierliche Weihnachtsstimmung im Gebirge. Der
Christbaum hatte ursprünglich nicht die gleiche Bedeutung wie die Py-
ramide, wirkte sie ja auch mit ihren Lichtern wie ein lebendiger Baum.
Mit dem Bau neuer Verkehrsanbindungen erweiterte sich auch der Ge-
sichtskreis der Gebirgler. Der Weihnachtsbaum zog in fast alle
Wohnstuben ein, allerding aus Tradition meistens im Walde „gemaust“.
Für den richtigen Weihnachtsduft sorgten die Räucherkerzen, die in
einem Häuschen, im Bauch eines Türken, Försters, Bergmannes,
Briefträgers, Essenkehrers oder anderen Dorftypen glimmten. Von
Hand angefertigte Räucherkerzen gab es schon im 18. Jahrhundert.
Als das Tabakrauchen auch im Erzgebirge immer beliebter wurde,
gehörte der Mann mit der qualmenden Tabakspfeife bald zum ge-
wohnten Straßenbild. Da kamen Mitte des 19. Jahrhunderts zwei
Seiffener auf die Idee, auch Figuren aus dem Munde paffen zu

lassen. Sie drehten einen Körper, der aus zwei Teilen bestand, hohl,
so dass man in ihm Räucherkerzen abbrennen konnte.
In keiner Stube durfte eine der beliebten Figuren des Erzgebirges,
der Nussknacker fehlen. Figuren zum Nüsse knacken waren schon
länger bekannt. Um 1870 entstand dann in Seiffen der typische erz-
gebirgische Nussknacker. Er kam anfangs als bärbeißige Respekts-
person in der Gestalt eines Königs, Gendarms oder Försters vor.
Große Geschenke gab es nicht. Das Geld war knapp. Das einzige, was

sich alle leisteten, war das Chris-
tessen, bei dem es neunerlei Speisen
gab. Das Vieh im Stall bekam He-
ring und Äpfel ins Futter und die
Obstbäume wurden mit Milch be-
gossen. Für die Zubereitung des
Neunerlei gab es keine Regeln.
Vielleicht ist auch unser Kartof-
felsalat eine Variante davon.
Am Ersten Weihnachtsfeiertag in
aller Frühe stapften alle durch den
Schnee in die Kirche zur Christ-
mette. Beendet wurde der festliche
Gottesdienst mit dem Turmblasen.
Dann ging es mit der Laterne, dem
Mettenlicht, wieder nach Hause in
die warme Stube. Die Feiertage
konnten beginnen.

Frohe Weihnachten! Werner Hackeschmidt

Pyramide auf dem 
Weihnachtsmarkt 

Großröhrsdorf (Archivfoto: 
die Radeberger Heimatzeitung)

Weihnachtsfenster mit Nussknacker in Dresden Dr. Bernd Gross
[CC BY-SA 4.0], Wikimedia Commons

Weihnachten 1979 in der Kirche
Moritzburg - Brück & Sohn

Kunstverlag Meißen [CC BY-SA
3.0], von Wikimedia Commons
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DIRK SCHADE www.pcundaudio.de

Hauptstraße 40 – Radeberg – Tel. 03528/487 580
Mo., Do. 14 - 18 Uhr • Di., Fr. 9.30 - 12 /14 - 18 Uhr, Sa. 9.30 - 12 Uhr

PC-Service Radeberg ● Schallplattendigitalisierung

VORWEIHNACHTSANGEBOT
Für alle kompatiblen Druckerpatronen der Hersteller

Canon, Brother und Epson gilt vom

10.12. bis 15.12.2018
2 Sätze Patronen mitnehmen – 1 Satz bezahlen!

Tannengrün und Plätzchenduft - 
Weihnachtsstimmung liegt in der Luft!

... Jetzt die Reisen für 2019 planen!

Vom 13. bis 16.12.2018
begrüßen wir Sie auf dem 
Radeberger Weihnachtsmarkt

Physiotherapie
Frank Kulitzscher
und

Naturheilpraxis

Heilpraktikerin/Physiotherapeutin

Badstraße 10

01454 Radeberg

Tel. 0 35 28/ 46 34 99

Weihnachtsgeschenk gesucht?
Nutzen Sie unsere Wellness-Gutscheine!
● Hot Stone Massage              ● Kräuterstempelmassage

● Schokoladenmassage          ● Kerzenmassage

● Ohrkerzenbehandlung

Entspannen, Wohlfühlen
oder Verschenken �

Kosmetikstudio Hautnah
Rundum schön zu jeder Jahreszeit

Hautnah -Erleben, verwöhnen und genießen.
Julia Mörtl ● Kosme�kerin ● Fuß‐ und Handpflege

Am Goldbach 6 ● 01454 Großerkmannsdorf
Tel. 03528 / 23 89 960 ● Mobil 0162 / 416 44 73

Zur Weihnachtszeit Entspannung

verschenken. Gutscheine für Ihre

Liebsten ‐ immer ein tolles Geschenk.

Faszienmassage
(60 min) - 35,- €

Gutscheine für 
Massageleistungen

ab 15,- €

Unsere
Weihnachtsangebote

Europäische Wellness Masseurin

Landwehrweg 1 ● 01454 Radeberg 

Mobil 0178 / 606 05 57

ÖffnungszeitenMontag - Freitag von 10 - 18 Uhr
Besuche nur nach telefonischer Vereinbarung

Massagetherapie Svetlana Scholz

Simone Sommerer
K�the-Kollwitz-Str. 5 • 01454 Radeberg

Telefon 03528/ 44 12 26

Kosmetikstudio

❅ exklusive                
   Goldprodukte

❅ Luxuriöses Beauty-Set
❅ hochwertige
   Natur-Gesichtsöl-Seren

❅ Winterpflege-Set
❅ Gutscheine

Meiner werten Kundschaft wünsche ich eine
frohe Weihnacht und einen guten Rutsch ins Jahr

2019 sowie viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr.

Alle Jahre wieder ...
Schon an Weihnachten gedacht?

!!! ACHTUNG !!!
!!! NUR NOCH WENIGE TAGE !!!

Großer Räumungsverkauf
ab 7.12.2018

nochmals reduziert

50% und mehr
Alles muss raus - Wir schließen!

FASHION SHOP ®Moden

Hauptstr. 1/Ecke Markt I 01454 RadebergÖffnungszeiten: Mo.-Fr.: 9.00 - 19.00 Uhr l Sa.: 9.00 - 13.00 Uhr

SPORT SHOP RADEBERG
Pulsnitzer Str. 22 / Ecke

Oberstr. • 01454 Radeberg

Tel. 03528/ 44 35 48 • www.sportshop-radeberg.de

Wir wünschen all unseren 
Kunden & Geschäftspartnern 
ein besinnliches Weihnachtsfest 
und ein glückliches, 
erfolgreiches neues Jahr.

Sonderöffnungszeiten
zum Radeberger Weihnachtsmarkt

Sonnabend, 15.12.18 - 9.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag, 16.12.18 - 13.00 bis 18.00 Uhr

Hiermit möchte ich gleichzeitig ein Dankeschön für 
die jahre lange Treue, besonders jetzt, trotz meiner 

vorübergehenden gesundheitlichen Probleme, aussprechen.

Würfeln Sie sich zum 
Weihnachtsmarktwochenende
Ihren persönlichen Rabatt. 
Wir freuen uns auf Sie!

Forststraße 29 – 01454  Radeberg
Telefon 03528 452666 

www.yvonnes-haarzauber.de

Di, Do                    08.00 - 19.00 Uhr
Mi, Fr                     08.00 - 19.00 Uhr
Sa                          08.00 - 12.00 Uhr

Wir wünschen unseren 
Kunden eine schöne und 
ruhige Weihnachtszeit.
Und liebe Damen falls Sie 
noch ein Gschenk für einen
Herren suchen, mit unserer 
„Neuen Herren-Serie“
liegen Sie immer richtig.
Wir beraten Sie gern.
Ihr Haarzauber Team

❄

❄
❄

❄❄

❄

❄

❄

❄

Ein herzliches Dankeschön
für Ihr Vertrauen mit lieben 

Wünschen für eine 

besinnliche Adventszeit.

Heidrun Hein

Praxisauflösung
Werte Pa�enten,

meine Physiotherapie in Wachau
wird ihren Betrieb nach über 27 Jahren

zum 31.12.2018 einstellen.

Für noch einzulösende Gutscheine können 
Termine bis Januar 2019 vereinbart werden.

Physiotherapie 
Heidrun Hein
Hauptstaße 90a I 01454 Wachau
Tel. 03528 / 44 73 77

Unsere Filialen vor Ort ‐ Kau5alle Schillerstraße, Radeberg
Verkaufswagen „Am Anker“ in Wachau I Backstübel Kleinröhrsdorf

Unsere Weihnachtsangebote
Original Dresdner Christstollen aus eigener Herstellung

Probieren Sie unserWeihnachtsgebäck

Seit 65 Jahren in Leppersdorf Ihre

Bäckerei Martin Kunath
ab 5.00 Uhr geöffnet (Mo bis Sa)

Alte Hauptstraße 28 I Telefon 03528 / 44 26 66

❄

❄

❄

❄

❄

❄

❄

❄

❄

Einmalig, original handmade
und in jedem Fall individuell –
das sind die neuen Pfandtassen
für den Liegauer Weihnachts-
markt. Man will damit ein Zei-
chen für  die Umwelt setzen,
den Plastikmüll reduzieren und
einen Erinnerungswert schaffen.
So die Idee des örtlichen Kul-
turstammtisches. Die Umset-
zung wurde mit der Hilfe von
Spenden ermöglicht. Die Her-
stellung übernahm die Kera-
mikwerkstatt des Sächsischen
Epilepsiezentrum Kleinwachau.
Es entstanden rund 500 Becher
mit verschieden farbiger Ge-
staltung, die für 5 Euro Pfand
am Samstag ausgegeben werden
und somit auch gern von den
Besuchern als Erinnerung mit
nach Hause genommen werden
können. Sogar das Wappen des Ortes wurde auf jeder Tasse sorgfältig eingeprägt. Ein großer Dank
geht somit auch noch einmal an die Sponsoren zu denen neben dem Epilepsiezentrum Kleinwachau
auch die Regionalgruppe von Bündnis 90/die Grünen, der Partyservice Axel Teich, Jana Merkel –
kaufmännischer Service Stolpen, die Firmen KET sowie Stark Bau und Kühnapfel Spezialbau aus
Liegau-Augustusbad gehören.
Nun freuen sich die Liegauer Weihnachtsmärktler auf besinnliche Stunden, mit einem vielfältigen
Programm und leckeren Getränken aus den Liegauer Glühweinbechern.

Ortsvorsteher Gabor Kühnapfel ist sichtlich zufrieden 
mit den Keramikbechern aus den Kleinwachauer Werkstätten.

Er bedankte sich gleich persönlich bei den fleißigen 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen und 

freut sich auf das gesellige Beisammensein 
zum Weihnachtsmarkt in Liegau-Augustusbad.

Lotzdorfer 
Kalender 2019

Nach einem Jahr Pause kann der Lotzdorf
Kalender nun für 2019 wieder erworben
werden. Dieser stellt Häuser und Grundstücke
im Wandel der Zeit dar. Wolfgang Seifert
hat diesen Heimatkalender erstellt und dankt
zugleich für die Bereitstellung ausgewählter
Fotos der derzeitigen Hauseigentümer. 
Der Kalender erhalten Interessierte im Center
Bistro des EKZ Radeberg, in den Geschäften
ExtraPrint und Modeexpress auf der Haupt-
straße in Radeberg sowie bei der Pension
Görner in Lotzdorf und im Bürgerbüro der
Stadtverwaltung.
Wolfgang Seifert, bekannt auch für seine
jährliche DVD „Radeberger Zeitgeschichte“
hat auch in diesem Jahr interessante Filme
zusammengestellt, die in Kürze wie gewohnt
erhältlich sind.               Text & Foto: Red.

Gemeinsam mit Pfarrer
Schreiner aus Großerk-
mannsdorf wurden zum
ersten Mal die Lichter
am Weihnachtsbaum
vor der neuen Sport-
und Mehrzweckhalle
angezündet. Nach Ad-
ventsgeschichten und
gemeinsamem Singen
löschte die Ullersdorfer
Feuerwehr den Durst
der Sänger und wärmte
sie mit Glühwein wie-
der auf. Sie hatte auch
schon den stattlichen
Baum aufgestellt. Der
erste Auftakt gibt Hoff-

nung. Schon im nächsten Jahr, wenn das neue Gemeindezen-
trum fertig ist, sind die Rahmenbedingungen ideal für einen
gemeinsamen Ullersdorfer Adventsauftakt. Darin sind sich
der Ökumenekreis und Frank-Peter Wieth einig.

Gruß Herbert Löffler aus Ullersdorf

Ullersdorfer ließen 
die Organisatoren nicht
allein im Regen stehen

Dieter Tauscher feiert An-
fang Dezember (03.12.38)
seinen 80. Geburtstag.
Er war jahrelang Fußball-
spieler der Bezirksligamann-
schaft von Radeberg.
Nach Ende seiner aktiven
Laufbahn war er noch lange
Zeit als Übungsleiter für un-
sere Nachwuchsfußballer tä-
tig. Dafür Danke.
Für die Zukunft wünschen
Dir Deine alten Sportfreunde
Gesundheit und weiterhin
alles Gute.

Lothar Lammich

Ein 
Radeberger
Urgestein

wird 
80 Jahre alt

Liegauer Weihnachtsmarkt erstmals
mit eigenen Glühwein-Bechern

- Anzeige -

Viel Spaß beim Besuch des Leppersdorfer Weihnachtsmarktes.
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Radeberger Weihnacht
vom 13.-16. Dezember 2018
Weihnachtsmarkt an der Kirche

Donnerstag 13.12.2018

16.00 Uhr
Eröffnung des Weihnachtsmarktes 
durch den Oberbürgermeister 
Gerhard Lemm - es bläst der 
Posaunenchor der evangelischen 
Kirche Radeberg unter der Leitung 
von Wolfgang Franke, 
danach Anschnitt des großen Stollens

17.00 Uhr
die „Heideschule“ Radeberg 

präsentiert das Märchen 

„Dornröschen“*

18.00 Uhr
Adventskonzert zur Eröffnung des 
Weihnachtsmarktes der Musikschule
Herrmann im Schloss Klippenstein

Freitag 14.12.2018
16.00 Uhr
Schüler der Musikschule Herrmann 

treten mit einem weihnachtlichen 

Programm auf*

18.00 Uhr
Akkordeonorchester

„Harmony Dreams“

der Musikschule Fröhlich*

19.00 Uhr
„Conference of Swing“ Konzert 

mit Jazzchor des 

Heinrich-Schütz-Konservatoriums 

Dresden im Schloss Klippenstein

Weihnachtsmarktprogramm13. bis 16.12.2018
Samstag 15.12.2018
15.00 Uhr 
Figurentheater Cornelia Fritzsche 
„Kasper und die Weihnachtspost“

17.00 Uhr
Carl Orff: 
„Die Weihnachtsgeschichte“
Kurrende Radeberg, 
Instrumentalisten und 
Schauspielensemble Radeberg 
Leitung: Kantor Rainer Fritzsch
Eintritt frei – Kirche geheizt!

18.15 Uhr
Musikschulbläsergruppe 
Radeberg*

Sonntag 16.12.2018
14.00 Uhr
Konzert mit dem 
Kinderspielmannszug des 
Radeberger Sportvereins e.V.*

16.00 Uhr
Es bläst der Posaunenchor der
evangelischen Kirche Radeberg*

17.00 Uhr
“Advents- und Weihnachtslieder-
singen” Kantorei Radeberg
Leitung: Kantor Rainer Fritzsch
Eintritt frei – Kirche geheizt!

Öffnungszeiten
Do.  16.00 - 20.00 Uhr
Fr.   13.00 - 20.00 Uhr 
Sa.  13.00 - 20.00 Uhr
So.  13.00 - 20.00 Uhr

Allen Radebergern 
und Gästen eine 

schöne Weihnachtszeit 
und viel Spaß 
beim Bummeln, 

Einkaufen und bei
den Veranstaltungen

wünscht die 
Stadtverwaltung

Radeberg.

- Anzeige -

❆ Die Geschäfte der Innenstadt 
   haben während desWeihnachtsmarktes

bis 19.00 Uhr geöffnet

❆Täglich kommt der Weihnachtsmann

❆verkaufsoffener Sonntag ist 
     der 16.12.2018 von 13.00 bis 18.00 Uhr

Ausstellungen im Schloss Klippenstein vom 04.12.2018 bis 03.03.2019
„Süße Oberlausitz“ - Ausstellung rund um das Thema Süßwaren

„Süßes von Wendt & Kühn“ - Figuren aus der Manufaktur Grünhainichen ● „Malerei“ - Gisbert Denkert

Ausstellung in der Stadtkirche
„Die farbigen Wächter des Lebens.“ - Seelenbretter der Künstlerin Bali Tollak

*auf der Bühne
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9. Radeberger 
Hallencup

Radeberger SV, Abteilung Fußball, Schillerstraße 78, 01454 Radeberg
www.radebergersv‐fussball.de

An den Wochenenden 

vom 12./13.01.19 und 26./27.01.19 findet

unser 9. Radeberger Hallencup statt. 

Wir werden insgesamt 10 Hallenturniere von den Bambinis 

bis zu den Männern durchführen. Es werden auch Turniere 

unserer Mädchen- und Frauenmannschaften stattfinden.

Alle interessierte Mannschaften können sich 

ab sofort unter info@radebergersv-fussball.de 

oder bei René Seibt (Tel.: 0172/4074922) anmelden.

Schauen Sie doch mal vorbei bei unseren tollen Hallenfussball.

Für ein umfangreiches Speisen- und Getränkeangebot 

wird auch gesorgt sein.

Ansprechpartner Frauen:

Heiko Mahler 

Telefon: 0173 / 933 02 25

frauen@radebergersv‐

fussball.de

Ansprechpartner Männer:

André Marschner

Telefon: 0174 / 333 37 26

marschner@radebergersv‐

fussball.de

Ansprechpartner Jugend:

René Seibt

Telefon: 0172 / 407 49 22

seibt@radebergersv‐

fussball.de

Turniere vom 11.01.2019 -13.01.2019
Turnhalle Radeberg, Robert-Blum-Weg

G-Jugend Sa. 12.01.2019 08.30 Uhr - 11.00 Uhr

D-Jugend Sa. 12.01.2019 12.30 Uhr - 16.00 Uhr

Männer Sa. 12.01.2019 18.00 Uhr - 22.30 Uhr

F1-Jugend So. 13.01.2019 08.30 Uhr - 12.00 Uhr

E1-Jugend So. 13.01.2019 13.30 Uhr - 17.00 Uhr

Turniere 26.01.2019- 27.01.2019
Turnhalle Radeberg, Dr.-Albert-Dietze-Straße

E2-Jugend Sa. 26.01.2019 09.00 Uhr - 13.00 Uhr

C-Juniorinnen Sa. 26.01.2019 14.00 Uhr - 18.00 Uhr

Frauen Sa. 26.01.2019 19.00 Uhr - 22.00 Uhr

F2-Jugend So. 27.01.2019 09.00 Uhr - 13.00 Uhr

C-Jugend So. 27.01.2019 14.00 Uhr - 18.00 Uhr

Liebe Freunde des Radeberger Fußballs,
wir wünschen allen eine schöne Vorweihnachtszeit, 

besinnliche Stunden im Kreis der Familie 
sowie einen guten Start in das Jahr 2019.

❄
❆

❅

❄

❅
❆

❅
❆

❆❅
❆

So erreichen Sie die Langebrücker Nachrichten 

E-Mail: langebruecker-nachrichten@gmx.de
Telefon: (035201) 70326

Langebrücker Nachrichten

Wichtel eröffnen Straßenweihnachtsmarkt
Der Markt im und am Bürgerhaus ist einer für alle Generationen / Allein 300 Pakete verteilt 

VON SYLVIA GEBAUER

Die Bedingungen hatten den
Weihnachtsmann ausge-
bremst, und die Helfer vor
eine besondere Herausfor-
derung gestellt. Eisregen am
Vorabend des Langebrücker
Straßenweihnachtsmarktes
ließ zunächst nichts Gutes
erahnen, doch die Organi-
satoren blieben optimistisch,
schließlich wurden am Vor-
tag allein 300 kleine Päck-
chen für die Kinder ver-
packt, verteilt wurden diese
während des Marktes vom
Nikolaus und dem Weih-
nachtsmann. 

Etwas war neu in diesem
Jahr, denn der Weihnachts-
mann war erstmals seit Jahr-
zehnten nicht der Radeber-
ger Hans Sachse: „Er steckt
im Eis fest und schickt uns
aber Ersatz“, erklärte der
Nikolaus bei der Eröffnung
am Bürgerhaus. Bekanntlich
hatte der mittlerweile 90-
Jährige obendrein im Vorjahr
erklärt, aus Altersgründen
die wichtige Aufgabe in jün-
gere Weihnachtsmannhände
geben zu wollen. Unver-
gessen bleibt er dennoch.
Mit seinem Charme hat er
sich über all die Jahre in
die Herzen der Langebrü-
cker und der Weihnachts-
marktbesucher gespielt.
Vielleicht gibt es ein Wie-
dersehen. 

Alle Optimisten in Sachen
Wetter sollten Recht behal-
ten, denn pünktlich zum
Start hörte der Regen auf.
So machten sich schließlich
Nikolaus und die kleinen
Wichtel - Langebrücks Kin-
dergartenkinder- auf den

Weg zum Bürgerhaus, um
den 26. Straßenweihnachts-
markt zu eröffnen. Musika-
lisch geht es dabei zu, gut
200 Besucher waren dabei. 

Ein wunderbarer Auftakt
für einen Markt, der einmal
mehr unter Beweis stellte,

dass alle Generationen auf
ihre Kosten kommen. Bas-
teln für die Kinder, ein ab-
wechslungsreiches und bun-
tes Rahmenprogramm sowie
ein Treffpunkt für alle sind
nur einige Zutaten, die die
Langebrücker und die Gäste

sehr schätzen. Zudem konn-
te wieder eine kleine Dele-
gation aus der Partnerge-
meinde Neulußheim begrüßt
werden. Nicht nur das, der
Freundeskreis Neulußheim-
Langebrück war mit einem
Stand vertreten. 

Unterm Strich steht ein
rundum gelungener Auftakt
in die Vorweihnachtszeit.
Die Organisatoren und die
Aktiven vor Ort haben wie-
der ganze Arbeit geleistet
und so den Besuchern tolle
Stunden bereitet. 

Traditionell wird der Langebrücker Straßenweihnachtsmarkt von den kleinen Wichteln eröffnet. Mit ihren Erziehern hatten die Kindergartenkinder

eine abwechslungsreiches Programm einstudiert, um die Besucher auf den Markt und die Vorweihnachtszeit einzustimmen. Viel wurde geboten, so

konnten die Kinder unter anderem auch Plätzchen backen. So manch einer fand ein passendes Geschenk fürs Fest. FOTOS: Gebauer

In Kürze

Nicodéchor lädt zum 

Weihnachtskonzert
Einen kleinen Vorgeschmack auf das Weihnachtsprogramm
des Nicodéchores gab es bereits beim Weihnachtsmarkt, als
die Sänger einen kleinen Auszug präsentierten. Alle Inte-
ressierten könne sich bereits den Sonnabend, 15. Dezember,
im Kalender vormerken. An diesem Tag lädt der Chor unter
Leitung von Vitali Aleshkevich zum weihnachtlichen Konzert
ins Bürgerhaus ein. Beginn ist um 16.00 Uhr, der Eintritt ist
frei. Musikalische Verstärkung holen sich die Sänger in
Form des Quartetts „AVIM Vocal“. 

Pläne für Ausbau der Haupt- und Kirchstraße

werden derzeit überarbeitet 
Unter erneutem Verweis auf die seit längerem schwelende
Frage, wie es mit den Verkehrsbaumaßnahmen im Bereich
Hauptstraße/ Kirchstraße weitergeht, wurde seitens des
Stadtplanungsamtes mitgeteilt, dass es zu einer umfassenden
Überarbeitung kommt. Die ersten Beratungen datieren bereits
aus dem Jahr 2010. Stadtratsbeschlüsse zu diesem Projekt,
wie auch die ältere Planung zum Verlauf der Klotzscher
Straße bis zur Einmündung in die Dresdener Straße, sind
für 2019 avisiert. Im Februar des kommenden Jahres wird
sich der Ortschaftsrat mit dem aktuellen Sachstand erneut
befassen, hieß es in der Novembersitzung. 

Konzept für Broschüre wird 

im Dezember beraten 
Im Jahre 2019 ist die Ortschaft Langebrück 20 Jahre als
Ortschaft im Stadtverband Dresden, denn 1999 erfolgte die
Eingemeindung. Aus diesem Anlass wurde beschlossen, im
Dezember das Konzept zur Herausgabe einer Broschüre zu
beraten.

23. Weihnachtsschauturnen 

in der Turnhalle der Grundschule
Diese Veranstaltung in Langebrück hat Tradition, im Dezember
zeigen die Mitglieder des Turnvereins ihr Können in einer
wunderbaren Schau. Am nächsten Sonnabend, 8. Dezember,
steht um 15.00 Uhr in der Turnhalle der Grundschule das
23. Weihnachtsschauturnen an. 

Zum Samstag,
8. Dezember,
15.00 Uhr öffnet
der Seeligstädter
Weihnachts -
markt im Innen-
hof des Erbge-
richtes seine
Tore.  Davor er-
strahlt der See-
ligstädter Weih-
nachtsbaum im
hellen Licht.
Welcher dieses Jahr Anlass für Diskussionen gibt. „Zuwenig
Äste, zu dünn, Borkenkäferbaum – viele dieser Meinungen
sind bei uns angekommen“, so Ilko Keßler, Vorsitzender
des Sportvereins. Die Verantwortlichen der Vereine, die den
Weihnachtsmarkt gemeinsam vorbereiten, haben sich dazu
nochmals abgestimmt. Ilko Keßler dazu: „wir stehen zu
diesem Baum, der durchaus seine Reize hat, auch wenn
man diese vielleicht nicht auf dem ersten Blick sieht. Es war
ja auch ein trockenes Jahr und das hat Auswirkungen auf die
Bäume. Im Zuge der Klimaerwärmung können wir es
vielleicht in zwei Jahren mit einer Palme probieren“, so die
augenzwinkernde Begründung dazu. Die Verantwortlichen-
danken dennoch für die vielen Hinweise und  laden dieses
Wochenende zum Weihnachtsmarkt ein, wo für die Kinder
der Weihnachtsmann kommen wird. Weiter gestaltet das der
Seeligstädter Kindergarten das Bühnenprogramm. Die Weih-
nachtsstände sind liebevoll von den Vereinen organisiert
und laden zum Verweilen ein. Ilko Keßler

Seeligstädter Weihnachtsbaum
steht in der Kritik

Als das Radeberger Hotel Sportwelt samt moderner Sportanlage, Restaurant und
Hotelbetrieb fertig gestellt war, überlegte damals der Investor Jan Timmermann
auf Anfrage von OB Gerhard Lemm, ob er sich nicht vorstellen könnte, auch ein
altehrwürdiges Hotel im Herzen Radebergs wieder aufleben zu lassen. Nach
kurzer Überlegungszeit entschied sich Jan Timmermann für das Projekt „Kaiserhof“,
nicht ahnend, wie er aus heutiger Sicht selbst sagte: „Ich wußte damals nicht

exakt, auf was für ein Abenteuer ich mich da eingelassen hatte.“ Im Nachgang be-
trachtet, ist der Stadt Radeberg auf diese Weise ein traditionsverbundener Gebäu-
dekomplex mit einer erfolgreich Funktion erhalten geblieben. Ein kleines
Dankeschön für sein persönliches Engagement in Radeberg erhielt Jan Timmermann
mit dem umgestalteten Restaurant im Hotel Sportwelt, welches nun mit seinen
Namen am Freitag den 30. November, in seiner Anwesenheit gemeinsam mit
seiner Frau und seinem Sohn (Foto v.li. nach re.) eröffnet wurde.

Text & Foto: Red.

Ein Dankeschön 
mit Namen

Anzeige
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Tag und Nacht ✆ 03528/44 20 21
Pulsnitzer Straße 65a  ● 01454 Radeberg
Fax 03528/41 71 15 ● www.bestattungshauswinkler.de

Fachgeprüfter Bestatter
im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten

Sämtliche Beratungsgespräche werden
auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

fachgeprüfter Bestatter

Hauptstraße 11, Arnsdorf

Tel. 035200/ 2 46 74 seit 1991

Im Trauerfall Ihre helfende Hand
Bestattungsinstitut Uwe Schuster

auch in Großröhrsdorf, Tel. 035952 /3 17 66

Jederzeit erreichbar

sowie Beratung

auch im Trauerhaus

● 2 PKW, 2 Kleinbusse (je 8 Pers.)

●  Fahrten zur Chemotherapie     
    und Bestrahlung

●  für Rollstuhltransport
●  Krankenfahrten
    alle Kassen

(03528) 44 73 62

MIETWAGEN
UND

TAXI Inh. Reinhardt Tschirner
Radeberger Str. 9

01454 Feldschlößchen
reinhardt-tschirner@gmx.de

✆

BESTATTUNGEN
Marko Paschke

01454 Radeberg ● Hauptstraße 44

Tel 03528 / 419 39 38 
Bereitschaft 0172 /  2 70 76 20

Weinet nicht, ihr meine Lieben, 
schwer ist es für Euch und mich.
Ich wäre so gern noch geblieben, 
doch meine Kräfte reichten nicht.

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied 
von meinem lieben Mann, 
unserem herzensguten Vater, 
Opa und Schwager

Gerd Glaser
geb. 08.07.1943    gest. 24.11.2018

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Ursula
Deine Kinder, André, René 
und Katja mit Familien
Deine Enkel Carolin, Benjamin, 
Sabrina, Tom und Ben
Schwägerin Hannelore
sowie alle anderen Angehörigen

Klaus Trei�nger
* 17.09.1939   † 22.11.2018

Ehefrau Karin mit Familie

Freunde und Bekannte

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet 

am Freitag, dem 14.12.2018, 10.30 Uhr 

auf dem Friedhof in Radeberg sta(.

Die Erinnerung ist das Fenster,

durch das wir dich sehen können,

wann immer wir wollen.

In Liebe und Dankbarkeit

nehmen wir Abschied

von meinem guten Vater, 

Schwiegervater, Lebensgefährten, 

Opa und Uropa, Bruder, 

Schwager, Onkel 

und Freund, Herrn

Helmut Ratsch
geb. 07.01.1932  gest. 25.11.2018

In s7ller Trauer 

seine Tochter Brigi(e mit Andreas

seine Lebensgefähr7n Irmtraud

Enkelin Katja mit Uwe

Enkelin Antje mit Silvio und Kindern

die Schwestern Helga und Inge mit Familien

sowie alle Angehörigen, Freunde und Bekannte

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

findet am Freitag, den 14.12.2018, 

11.30 Uhr auf dem Friedhof in Radeberg sta(.

Danksagung

Aus unserem Leben bist Du gegangen,

in unseren Herzen wirst Du bleiben.

Für die liebevollen Beweise 

aufrich7ger Anteilnahme 

durch tröstende Worte und

Karten, s7llen Händedruck, 

Blumen und Geldzuwendungen 

sowie ehrendes Geleit 

beim Abschiednehmen von 

unserer lieben Mu>, Oma, 

Uroma, Schwägerin, Tante 

und guten Freundin

Charlo�e Müller
geb. Eisold

danken wir allen Verwandten, Nachbarn und

Freunden ganz herzlich.

Unser Dank gilt auch der Trauerrednerin 

Frau Sommer für die tröstenden Worte,

dem Besta(ungshaus Winkler und der Gärtnerei

Kühnel sowie dem Team des Sportheims Radeberg.

In liebevoller Erinnerung

Sohn Roland mit Familie

Tochter Hannelore mit Familie

Tochter Sabine mit Familie

Radeberg, im Dezember 2018

Danksagung

Nachdem wir in Liebe und 

Dankbarkeit Abschied genommen 

haben von meiner lieben Frau, 

unserer guten Mu(er, 

Schwiegermu(er, Oma, Uroma,

Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau

Brigi�e Neumann

möchten wir uns auf diesem Wege bei allen 

Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn

für die herzliche Anteilnahme aufrich7g bedanken.

Ein besonderer Dank gilt dem Pflegedienst AIR,

dem Hausarzt Dr. Hänel mit seinem Team, 

den Mitarbeitern der Asklepios ASB Klinik 

Radeberg, Pfarrerin Wollbrück sowie 

dem Besta(ungshaus Winkler.

In s�ller Trauer 

Ehemann Wolfgang

Kinder Peter, Reinhard und Chris7ane mit Familien

Radeberg, im Dezember 2018

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr.
Was bleibt sind schöne Erinnerungen, 
die uns niemand nehmen kann.
Du bist nicht wirklich weit weg, 
denn du bist immer in unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von

Margit Bagdahn
* 08.09.1937   † 25.11.2018

Ihre Tochter Angela mit Familie
ihr Sohn Steffen mit Familie
ihre Tochter Anke mit Familie

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet 
am Dienstag, dem 18.12.2018, 12.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Radeberg statt.

Der Tod marschiert so manches Mal

im Eilschri� gnadenlos geradeaus.

Plötzlich und unerwartet 

verstarb mein lieber Ehemann,

unser Vater, Schwiegervater, 

Opa und Bruder

Rolf Grießig
geb.14.09.1960   gest. 27.11.2018

In s7ller Trauer:

Die Hinterbliebenen

Die Trauerfeier findet im engsten 

Familien‐ und Freundeskreis sta(.

Fliesenlegerfachbetrieb
Natursteinarbeiten • Ofen- und Kaminbau

Voigt & Schulze GbR
           

       Kirchstraße  19                      Tel. 035201/ 7 09 48

             01465 Langebrück              Funk 0172/ 359 86 66

E-Mail info@voigt-und-schulze.de

Fliesenleger-Fachbetrieb
Lars Kaiser – Meister
Am Taubenberg 2 – 01454 Radeberg

Tel. 03528 417820 – Funk 0172 3440261 – www.edelbelag.de

Fliesen • Platten • Strukturputz
Mosaikverlegung • Reparaturservice

Elektroinstallation und Reparaturen
für Haushalt, Gewerbe und Industrie

Elektro-Klemm GmbH
Radeberg • Dr.-Albert-Dietze-Str. 11
Tel. 03528/442 668 • Fax 03528/416 232

✓  Dachklempnerei

✓  Abdichtungen Dach,          

    Terrasse u. Fassade

✓  Montagearbeiten

Inh. Diana Demmer

01454 Radeberg, Dr.-Rudolf-Friedrichs-Straße 22
✆ 03528/ 44 34 00

Mo.-Fr. 9 - 12.30 Uhr u. 13.15 - 18 Uhr • Sa. 9 - 11 Uhr

HENNIG

Dammweg 2
01454 Radeberg
Tel.                  03528/ 45 57 88

Funk               0174/6 17 40 19

o.                     0172/2 73 42 91

www.holzbau-radeberg.de

E-Mail: spiller-kollert-GbR@web.de

Dachstühle • Carports • Balkone • Sanierung

SPILLER & KOLLERTGBR

Meisterbetrieb

STEINHORST
Kleinwolmsdorfer Straße 4, 01477 Arnsdorf, Tel. 0172/3 58 50 36

SANITÄR • HEIZUNG • BAUKLEMPNEREI
SOLAR UND WÄRMEPUMPENTECHNIK

HAUSTECHNISCHE
INSTALLATIONEN GmbH

Heidestraße 70 • 01454 Radeberg • Tel. 03528/46 21-61 • Fax -62
Email: info@hti-radeberg.de • www.hti-radeberg.de

NOTDIENST: 0173/ 3 95 86 97

LUST AUF NATURSTEIN?

Unser Service für Sie
● Ausstellung ● Maßanfertigung ● Montage
● über 300 Natursteine in allen Farben

Großröhrsdorfer Straße 43
01896 Lichtenberg bei Pulsnitz

✆035955 45186 www.natursteine-rentzsch.de

Dienstleistungen
ganz in Ihrer Nähe

- Carports

- Fachwerk

Individuelle 

Holzprobleme?
IndividuelleLösungen!

Kantor-Pech-Str. 8 ● 01454 Wachau OT Lomnitz
Telefon 035205 457570 ● Mobil 0179 7542238

● meister@holzbau-koehn.de

- Balkone

- Dachstühle

Kamenzer Straße 20, 01896 Pulsnitz
Telefon: 035955 / 752 992
Fax: 035955 / 752 991
E-Mail: info@tsd-tortechnik.de
www.tsd-tortechnik.de

In ehrendem
Gedenken

Tipps & Termine

Kleinanzeigen

Veranstaltungsangebote 
für unsere Senioren in Radeberg

Begegnungsstätte „Am Markt“
10.12. 14.00 Uhr Gedächtnistraining: 

Übungen zum Training der 
Hirnleistung in stressfreier, 
lockerer Atmosphäre

11.12. 13.30 Uhr Spielenachmittag
Treff zum Brett- 
und Kartenspielen

13.12. 14.30 Uhr Weihnachtlicher 
Kaffeenachmittag

Begegnungsstätte „Am Heiderand“
10.12. 09.30 Uhr Kreativzirkel

14.00 Uhr Treffen zu Handarbeiten, 
reden und gemütlich eine
Tasse Kaffee trinken

11.12. 14.00 Uhr Spielenachmittag
12.12. 10.00 Uhr Kegeln

14.30 Uhr Gemeindenachmittag 
13.12. 09.30 Uhr Seniorengymnastik 

14.30 Uhr Geschichtliches mit 
Herrn Gebauer

14.12. 17.00 Uhr Weihnachtsfeier 
„Der Kluge Stammtisch …“

Seniorenclub - Pulsnitzer Straße 67
10.12. 12.00 Uhr Treff der Skat- 

und Romméspieler
11.12. 09.00 Uhr Spielevormittag

Einladung zur Seniorenweihnachtsfeier

in Großerkmannsdorf
Am 3. Advent, am Sonntag, den 16.12.2018, findet die
Weihnachtsfeier in der Landpension, Alte  Hauptstraße 10
statt. Ab 14.00 Uhr laden wir sehr herzlich die Senioren
und Seniorinnen zu einem Nachmittag bei Kaffeeduft und
Kerzenschein ein. Für die Unterhaltung sorgt wieder das
Großerkmannsdorfer Blasorchester.

Weihnachtsfeier in Fischbach
Bald ist Weihnacht, wie freu’ ich mich drauf,

da putzt uns die Mutter ein Bäumlein schön auf;
es glänzen die Äpfel, es funkeln die Stern’,

wie hab’n wir doch alle das Weihnachtsfest gern.
Herzliche Einladung zur Weihnachtsfeier

für Senioren und Junggebliebene
Wir treffen uns am Freitag, dem 14. Dezember 14.30 Uhr
im Kulturhaus Fischbach. Es erwartet Sie ein Nachmittag
in gemütlicher Runde und vorweihnachtlicher Stimmung
bei Kaffee, Stollen, Kerzenschein und einem kleinen Un-
terhaltungsprogramm.
Die Gemeinde Arnsdorf und der Traditions- und Schüt-
zenverein Fischbach e.V. würden sich über zahlreiches
Erscheinen sehr freuen. Alle die noch auf der Suche nach
einem Geschenk für Ihre Lieben sind können an diesem
Tag noch einen „Fischbacher Blickwinkel“erwerben. –
Der Kalender des Ortschaftsrat Fischbach – mit Impressionen
aus Fischbach …

Maik Häse

Traditions- und Schützenverein Fischbach e.V.

Baumfällung – Wurzelent-
fernung – Brennholzverkauf

Tel. 0173 / 375 73 11

Haus v. Privat gesucht.

Bitte alles anbieten!
Fa. Manthey@gmx.de

Tel. 0173 / 367 73 19 

und 0351 / 888 26 88

Verkaufe Eisenbahnanlage
H0 2x1 m mit Tunnel und
Bahnhof und 26er Damen-
fahrrad

Tel. 0178 / 123 37 31

Reinigung aller Art zu In-
dustrie/ Gewerbe/ Büro/
Privat etc.

Anfrage 

Tel. 0152 / 37 03 90 71

Vermiete Stellplätze Ra-
deberg, Otto-Uhlig-Straße
20,00 €/Monat

Tel. 0172 / 237 72 29

Kleinanzeigen können generell
nur mit dem dafür vorgesehenen
Kleinanzeigen-Coupon aufgege-
ben werden. Diesen finden Sie
unter www.die-radeberger.de. 

Lock-o-motive

ein Projekt des Stellwerk e.V.
Heidestr. 70, Gebäude 303, 01454 Radeberg

Unser Thema im Dezember 2018 – Bye bye 2018
11.12. 14.30 – 17.30 Uhr

Fahrradwerkstatt – Wintercheck
12.12. 15.00 – 17.00 Uhr

Mädchen- und Kreativtreff – 
Winterlandschaft als Windlicht

13.12. 14.30 – 17.30 Uhr
Holzwerkstatt – Adventsbasteln Teil 2

13.12. 16.00 – 18.00 Uhr
Musikwerkstatt – Weihnachtsklänge

14.12. 16.00 – 18.00 Uhr    
Modelleisenbahn – Fällt leider aus!


